
hreusement. Le même jour à 5 heures il y aura

diner de souscription pour lequel on est prié de
souscrire comme par le passé.

Kasino.
Freitag den I. Mai um 4 Uhr Nachmittags wird

eine Generalversammlung gehalten, und über eine
die Gesellschaft betreffende Angelegenheit abgestimmt
werden, weswegen die Hrn. Mitglieder ersucht sind,
sich zahlreich anzufinden. Denselben Abend um 5
Uhr wird ein Subskriptionsdiner, wozu man wie
gewöhnlich unterzeichnet, start finden.

3 . Unterzeichneter macht hiermit begannt, daß er

feine bisherige Wohnung verändert und dermalen
in der Karlshafer Straße Nr. 452 anzutreffen sey.

Wenzel.
4. Nr. 40, in der Martinistraße, sind ein Paar

schöne Lorbeer-Baume zu verkaufen.
5. Da mir die hiesige Post-Expedition gnädigst übe«

tragen ist, so b « ich willens, meine Spezerei-Färber
und Eisenwaaren-Handlung eingehen zu lasten,
und solche öffentlich gegen baare Zahlung zu ver
kaufen ; eö befinden sich darunter auch circa 4 à
5000 Pfd Rauchtaback, wobei noch alte achte So«
tcn sind. Zum Verkauf des Rauch - und Schnupf-
tabacks bestimme ich: Montag den 27sten April;
zur Spezerei rc. Farbe,Waare, den 28sten April,
und zur Eisen-Waare die folgenden Tage. Ich
lade daher Liebhaber auf bestimmte Tage ein, und
bemerke noch, wenn sich jemand in diesen Artikeln
hier etabliren will, jetzt eine gute Gelegenheit dazu
da ist. Wolfhagen den rsten April 18*2.

Jvh. Konrad Gerhardt.
6. Zwei Stücke Land am Hegelsberge, vor dem Hol

ländischen Thor sind zu vermiethen oder auch zu
verkaufen. Nachricht davon in der Martinistraße,
 Nr. 79.

7. Montags den 27sten April Morgens um 10 Uhr,
sollen bei Unterzeichnetem 100 Viertel Korn undrcx)
Vrtl. Hafer, 6 Vrtl. 2' Mtz. Weitzen und ryVrtl.
Hî Mtz. Gerste, gegen baare Zahlung meistbietend
versteigert werd«:. Frizlar am 4ten April 1812.

Der Ordens-Oekonom, Stephan.
8. Auszug aus dem Staats-Sekretariats-Protokoll,

gegeben in Unserm Pallast zu Dresden am Isten
Februar 1812. Friedrich August von Gottes Gna
den , König von Sachsen, Herzog zu Warschaus.
Auf den Antrag Unsers Ministers des Innern haben
Wir verordnet und verordnen hiermit: §. I. Es

sollen folgende Woll - Markte eingeführt werden:
1) in der Stadt Fraustadt der erste Woll,Markt am

Dienstage vor dem Woll»Markte zu Breslau, wel
cher auf den Montag vor Pfingsten fällt; der zweite
am Dienstage vor dem Woll-Markte zu Breslau,
welcher am Montage vor Michaelis gehakten wird.
2) In der Stadt Rawicz soll der erste und zweite
Moll-Markt an den Freitagen vor den Woll-Märk-

len zu Breslau gehalten werden, tz. 2. Im Fall
die Woll-Markttaze in Breslau verändert werden,

soll diese Veränderung auch zu Fraustadt und Ra
wicz Statt finden, und sollen die WollMärkte im
mer Dienstags und Freitags vor dem Woll-Markt
zu Breslau einfallen. §. 3. Wir verordnen, daß
die Orts-Obrigkeiten für das bequeme Unterkommen
der Die,e Markte besuchende Kaufleute, und für
Ordnung und Sicherhclt der Märkte selbst die größte
Gorge tragen sollen. Dìe Bekanntmachung und
Erfüllung dieses Dekrets tragen Wir Unserm Mini
ster dee Innern auf.

Friedrich August
durch den König

der Minister Staats-Sekretalr,
Stanislaus Breza.

Gleichlautend mit dem Original,
der Mtnìster Staate-Sccretair

 Stanislaus Breza.
Gleichlautend mir dem Original

 der Minister des Innern,
I. L u e z c z e.w s k i.

y. In Nr. 384 , der Iohannesstraße ist frisches Pe«
litzkraut billigen Preises zu haben. Auch ist daselbst
ein schön meublirtee Zimmer und Dedientenstube, '
zu vermiethen.

io. Ein Garten f Acker groß, mit einer Laube, vom
Kölnischen und Holländischen Thore gleich weit.

Scharrer in der Mittelgasse.
n. Eine Prag,Maschiette und eine Harnisch-Rüstung ,

ist wegen Mangel an Platz zu verkaufen; bei dem
Goldabeiter Scharrer.

12. Der Gärtner Iohs. Müller vor dem Leipzigerthor,
ist gesonnen, sich mit seinen Kindern aueemander
zu setzen. Wenn jemand rechtliche Forderungen zu
haben glaubt, auch wegen einer Rühlischen Vor
mundschaft, der wolle sich binnen 1 Monat bei ihm

 melden, sonst wird er und seine Kinder für nichts
mehr stehen.

 1 3 . Ich habe von den Sartoriurschen Erben, Haus
und Garten vor dem Leipziger Thor, für eine ge,

 wisse Summe gekauft, wer etwas daran zu fordern
hat, oder näherer Käufer zu seyn glaubt, wolle sich
binnen 1 Monat melden. Johannes Müller.

14. Auf ein der Krone anheim gefallenes ehemaliges
von Meysenbugisches Frucht-Gefäll von 3 Vrtl.
5 Mtz. 2\ Märchen Korn und eben so viel Hafer
zu Dahlheim, im Kanton Waldau, im Distrikt
Kassel, io Mtz. 2 Wäschen Korn und eben so viel
Hafer zu Uschlacht, obigen Kantone, und 13 Mtz.
2\ Wäschen Korn und eben so viel Hafer zu Esche,
rodt, im Kanton Münden, Distrikt Kassel, wel
ches von 77 Morgen geliefert wird, sind 385
Rthl. gebothen worden. Unterzeichneter von kö,
nigl. General-Direktion der Lahne beauftragter No
tar ladet daher alle diejenigen, welche ein weh,
reres biethen wollen, zu dem auf Donnerstag den
Zosten April Morgens 10 Uhr dahier zu Wabern
auf dessen Arbeitestube, ein für allemal bestimm
ten Lizitations-Termin zum Erscheinen und biethen


